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Raiffeisenbank München-Nord eG 

Schnelle Unterstützung für Corona-Teststation  

Robert-Bosch-Str. 1, 85716 Unterschleißheim 
Tel.: 089-38869-300 

Unermüdlich arbeiten die Helferinnen und Hel-
fer an den mobilen Teststationen im ganzen 
Land, so auch im Testzentrum Unterschleiß-
heim. Tagtäglich erleben sie die Unsicherheit 
und die Angst derjenigen, die zu ihnen kom-
men. Am schlimmsten trifft es die Kinder, die 
den Abstrich über sich ergehen lassen müssen. 
Um diese Prozedur für die Kleinen etwas 
erträglicher zu machen, hatte das BRK im Test-

zentrum kleine Kuscheltiere als Trostspender 
organisiert. Als diese alle – viel schneller als 
gedacht – verteilt waren und Nachschub nicht 
in Sicht war, fiel dem ärztlichen Leiter des Test-
zentrums – Herrn Dr. F. Kiener – die Raiffeisen-
bank München-Nord ein und er griff zum Tele-
fonhörer. Ein lohnender Anruf, denn schon 
kurze Zeit später konnte die Bank den Vorrat an 
kleinen Plüsch-Tröstern wieder auffüllen. „Es ist 
uns ein großes Anliegen, unseren Kunden in 
jeglichen Notlagen helfen zu können“, so Ver-
mögensberater Stefan Bscheid von der Raiffei-
senbank München-Nord. „Auch wenn es einmal 
eine etwas ungewöhnliche Hilfestellung ist“, 
fügt er schmunzelnd hinzu. 
Der Raiffeisenbank München-Nord liegen die 
Menschen und deren Gesundheit am Herzen 
und sie hilft aus Überzeugung. Das ist der 
genossenschaftliche Gedanke – in der Region, 

täglich von 11.00 bis 21.00 Uhr 
 gesamte Speisekarte auf

Lieferdienst* und Abholung

(Karte auch bei uns in gedruckter Form erhältlich) 
 *kostenlose Lieferung bei Mindestbestellwert 15,‐€ 

Tel. 089 / 209 33 811 
089 / 385 47 866 

 Bezirksstr. 36 
85716 Unterschleißheim

Für alle, die bessere Fenster wollen.
Fenster aus Kunststoff und aus Aluminium
für mehr Wärme-, Schall- und Einbruchschutz.
Von Ihrem WIRUS-Fachhändler:

Alleestr. 12
85716 Unterschleißheim
Tel. 089-370 666 18
info@schattenmeister.eu
www.schattenmeister.eu

Wir ermitteln Immobilienwerte 
Kostenlose Erstberatung: 089 217 039 880

Sachverständige für Immobilienbewertung
Hubert U.Rau Dipl.-Betriebswirt

MAURER & RAU
I M M O B I L I E N B E W E R T U N G E N  G M B H

Eva Maurer 

Dachauer Straße 15 · 85764 Oberschleißheim 
Mail: kontakt@maurer-rau.de · www.maurer-rau.de

Ankauf- 

Aktion bis  

28. November

Der leitende Koordinator des TZV Christoph 
Breitfeld (links hinten im Bild) und Thorsten Kne-
bel von der Raiffeisenbank München-Nord eG 
(rechts im Bild) mit zwei Sanitätern des Bayeri-
schen Roten Kreuzes

für die Region. Sie übernimmt dort soziale und 
gesellschaftliche Verantwortung, wo sie benö-
tigt wird. Schnell, unkompliziert und unbüro-
kratisch. 

Raiffeisenbank München-Nord eG 
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Sonderseiten 
Bleibt gesund

Seite 12-13

„Im Gespräch 
zu bleiben mit 
den Bürgerin-
nen und Bür-
gern ist mir 
gerade jetzt 
ein persönli-
ches Anlie-
gen“, beteuert 
Stefan Krim-

mer, Fraktionsvorsitzender der CSU im Stadtrat. Social 
Distancing, geschlossene Lokale und abgesagte Veranstal-
tungen erschweren den direkten Kontakt, aber die Stadt-
räte der CSU-Fraktion sind auch in den kommenden 
Wochen für die Menschen und ihre Anliegen da. Über 
Whatsapp, bei regelmäßigen Telefonsprechstunden oder 
als Gast beim digitalen Stammtisch – wir bleiben im 
Gespräch. „Vielleicht war es noch 
nie wichtiger, einander gut zuzu-
hören und füreinander da zu sein“, 
erklärt Krimmer und fügt hinzu: 
„Bitte nutzen Sie die Möglichkei-
ten mit uns zu sprechen, über die 
aktuelle Situation und ihre Sorgen 
und Nöte, aber selbstverständlich 
auch über die Themen abseits der Pandemie.“ Stetig wie-
derkehrende Sorgen bereitet beispielsweise vielen Bürge-
rinnen und Bürgern nach wie vor 
der Besuch der städtischen Wert-
stoffsammelstelle an der Lands-
huter Straße. „Leider erreichen 
uns weiterhin regelmäßig 
Beschwerden und viele äußern ihr Unverständnis über die 
bestehenden Regelungen“, berichtet Krimmer. Schon im 
Mai letzten Jahres wollte die CSU mit einem umfangrei-
chen Maßnahmenpaket als Antrag im Stadtrat den Service 
vor Ort verbessern. „Wir begrüßen es sehr, dass die Stadt 

nun unserem Vorschlag gefolgt ist und endlich eine Müll-
presse für Sperrmüll angeschafft hat. Das wurde wirklich 

höchste Zeit und hilft sehr vielen 
Bürgerinnen und Bürgern, die 
sonst die Wertstoffsammelstelle 
unverrichteter Dinge wieder ver-
lassen mussten. Gleichzeitig ist es 
wirklich schade, dass unsere wei-
teren Vorschläge sich noch nicht 
umsetzen ließen. Aber ich versi-

chere Ihnen, wir bleiben auch an diesem Thema dran und 
lassen nicht locker“, verspricht Krimmer.  

Die nächste Gelegenheit mit 
ihren CSU-Stadträten ins 
Gespräch zu kommen haben Sie 
am Montag, 23. November, um 
18.00 Uhr in der Virtuellen Bürger-

sprechstunde (per Telefon, Whatsapp oder Telegram, 0151 
23018275). 

Martin Scherer, Pressesprecher der CSU-Fraktion im  
Unterschleißheimer Stadtrat 
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Wir sind für Sie da

Lieferung / Abholung 
Lieferung ab 25,- € Bestellwert  

(kostenlos)

Max-Planck-Str. 7 • 85716 Unterschleißheim 
Tel.: 089 / 310 95 53 

info@athene-unterschleißheim.de 
www.athene-unterschleißheim.de

Sa.  
17.00 – 21.00 Uhr

So. – Fr.  
11.30 – 14.00 Uhr  

& 17.00 – 21.00 Uhr  

komplette Speisekarte unter 
www.athene-unterschleißheim.de

Gemeinde Oberschleißheim 

Startschuss für kommunales Energieeffizienznetzwerk
Am 22. Oktober 2020 haben die Bürgermeiste-
rinnen, Bürgermeister, Netzwerkbeauftragte 
und Mitglieder von Energiebeiräten von sechs 
Kommunen ein kommunales Energieeffizienz-
netzwerk gegründet. Die teilnehmenden Kom-
munen sind die Gemeinden Fahrenzhausen, 
Oberschleißheim, Pullach i. Isartal, Wörthsee, 
Bubenreuth sowie die Stadt Baiersdorf. Das 
Netzwerktreffen war eine sogenannte Hybrid-
Veranstaltung, das heißt, dass manche Teilneh-
mer online zugeschaltet waren.  
Prof. Dr. Denk, Leiterin des Instituts für Systemi-
sche Energieberatung GmbH (ISE), stellte die 
Netzwerkidee und die Netzwerkarbeit in den 
kommenden drei Jahren vor. Ziel des Netz-
werks ist es unter anderem, einen breiten 
Erfahrungsaustausch zu Fragen der Energie-
einsparung und des Klimaschutzes anzusto-
ßen. Das Energieeffizienznetzwerk besteht 
dabei aus zwei Säulen, die individuelle Bera-
tung und moderierte Netzwerktreffen. Ziel der 
individuellen Beratung ist es, mehr Transparenz 
über den Energieverbrauch der eigenen kom-
munalen Liegenschaften zu erhalten, Poten-
ziale zu identifizieren, den Ausbau erneuerba-
rer Energien voranzutreiben und Maßnahmen 
zur Senkung des Energieverbrauchs umzuset-
zen. Insgesamt werden so künftig der Energie-
verbrauch und die Treibhausgasemissionen 
der teilnehmenden Kommunen gesenkt. Die 
zweite Säule besteht aus moderierten viertel-
jährlichen Netzwerktreffen, die abwechselnd 
bei den jeweiligen Kommunen stattfinden. 
Fachvorträge, Besichtigung von Liegenschaf-
ten mit ungesetzten Maßnahmen und natür-
lich der Austausch der Kommunen stehen hier-
bei im Fokus.  
Im Anschluss stellte ein Vertreter jeder Kom-
mune die Gemeinde kurz vor. Dabei wurden 

die Ziele und Ambitionen im Bereich Energie- 
effizienz präsentiert und bereits umgesetzte 
Maßnahmen und Projekte im Bereich Energie-
effizienz bzw. Ausbau der erneuerbaren Ener-

Frau Zeiser, Institut für Systemische Energiebe-
ratung, gab in ihrem anschließenden Fachvor-
trag einen Überblick über aktuelle Förder- 
programme für Kommunen. Erste Förder- 
programme, die auf die von den Kommunen 
angedachten Maßnahmen abzielen, konnten 
identifiziert werden. 
Die nächsten Schritte in der Netzwerkarbeit 
wurden von Frau Kuchler, Institut für Systemi-
sche Energieberatung, präsentiert. Zu Beginn 
der Netzwerkarbeit steht dabei eine Analyse 
des Energiebedarfs ausgewählter kommunaler 
Liegenschaften und die Identifikation von Ein-
sparpotenzialen durch das Institut für Systemi-
sche Energieberatung im Fokus. Auf dieser 
Basis werden individuelle Maßnahmenvor-
schläge zur Senkung des Energiebedarfs ent-
wickelt und anschließend am Ende des ersten 
Netzwerkjahres ein gemeinsames Netzwerkziel 
definiert, welches es dann in den zwei verblei-
benden Netzwerkjahren durch die Umsetzung 
von Maßnahmen zu erreichen gilt. 
Insgesamt war das erste Netzwerktreffen eine 
motivierende Auftaktveranstaltung, auf der 
nun aufbauend die Netzwerkarbeit starten 
wird. Gemeinde Oberschleißheim

gien dargelegt. Jede Kommune hat zudem 
Maßnahmen genannt, die sie gerne während 
der Netzwerkzeit umsetzen möchte.  

Sparwoche bei der Raiffeisenbank München-Nord eG  

Fleißige Sparer werden belohnt!
Seit 96 Jahren ist es weltweit Tradition, Ende Oktober den Weltspartag zu feiern. Dem-
nach lud die Raiffeisenbank München-Nord eG vom 26. bis 30. Oktober zur Sparwoche 
ein. Bereits die Kleinsten sollen für das Sparen begeistert werden. Denn wer rechtzeitig 
mit dem Sparen anfängt, der kann sich später seine kleinen und großen Wünsche erfül-
len. Da wir, die Raiffeisenbank München-Nord eG, fleißige Sparer belohnen, gab es eine 
große Auswahl an Geschenken für die Kinder. Ein besonderes Ereignis war auch dieses 
Jahr wieder der Sparsamstag. In der Geschäftsstelle in der Bezirksstraße war Maskenbas- 
teln angesagt! 
Trotz der aktuellen Situation konnte die Sparwoche und der Sparsamstag, unter Einhal-
tung der Hygienevorschriften, stattfinden. Dies zauberte den fleißigen Sparern natürlich 
ein Lächeln ins Gesicht. Pia Hartmann, Raiffeisenbank München-Nord eG 

web  druck-zimmermann.de              tel  +49 (0)89 321 840-0
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TERMIN

Gleis 1 Unterschleißheim 
Öffnungszeiten Gleis 1: 
Di. – Sa.: 14.00 – 18.00 Uhr 
Unsere Angebote: 
Mi., 18.11.: Waffel-Tag von 14.00 bis 17.00 Uhr; Töpfern 
1 für 8- bis 13-Jährige von 15.00 bis 16.45 Uhr (mit 
Anmeldung); Töpfern 2 für 8- bis 13-Jährige von 17.00 
bis 18.45 Uhr (mit Anmeldung) 
Fr., 20.11.: Pizza-Tag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Sa, 21.11.: Plätzchen backen ab 14.00 Uhr 
Nähere Informationen über unsere Veranstaltungen 
bzw. Anmeldungen finden Sie auf unserer Homepage. 

Markus Baier

zu „Aus dem Bürgerhaushalt wird das Bürgerbudget“ im Lohofer & Landkreis Anzeiger 
vom 24.10.2010 
Im Rahmen des Bürgerhaushalts (neu: Bürgerbudgets) können die BürgerInnen Unter-
schleißheims Verbesserungsvorschläge ihre Stadt betreffend machen. Nach eingehender 
Prüfung stellt die Stadt für die Umsetzung des besten Vorschlags 100.000 Euro jährlich bzw. 
200.000 Euro alle zwei Jahre zur Verfügung. Das hört sich nicht nur nach einer wahrhaft 
guten Idee an – die hohe Beteiligung der BürgerInnen an dem Verfahren beweist zudem das 
Engagement der UnterschleißheimerInnen für ihre Stadt. Ein solches Engagement kann 
man beflügeln oder – wie im aktuellen Fall – im Keim ersticken.  
Denn der Leser erfährt:  
Die Gewinneridee 2020, eine Ecke für gut erhaltene Gegenstände auf dem Wertstoffhof zum 
kostenlosen Mitnehmen einzurichten, sei „aufgrund von Platzmangel, dem Widerstand des 
Betreibers des Wertstoffhofs und wohl auch aus rechtlichen Aspekten nicht umsetzbar“. 
Wie bitte?!  
Dann scheint es wohl an der Zeit zu sein, den Wertstoffhof-Betreiber zu wechseln. Weg vom 
Nachhaltigkeits-Bremser hin zu einem Betreiber, der das Thema Wertstoffe ernst nimmt und 
echten Bürgerservice bietet. Man muss sich doch nur einmal die Google-Bewertungen des 
Wertstoffhofs ansehen: 20 von 39 Rezensenten vergeben nur einen Stern – weniger geht 
nicht. (Stand: Okt 2020). Von „Bürgerschikane“ ist dort zu lesen und von „unfreundlichem Per-
sonal“. 
Die Stadt sollte sich tunlichst überlegen, was ihr wichtiger ist: Engagierte Bürger oder aus 
Bequemlichkeit und/oder Scheuklappen-Manier am derzeitigen Wertstoffhof-Betreiber 
festzuhalten. Maria Hape

LESERBRIEF

Aus dem Stadtrat von Unterschleißheim – Bündnis 90 / Die Grünen 

Videoüberwachung rechtswidrig
Die AfD-Gruppe im Unterschleißheimer Stadtrat hat am 20. August beantragt, die Stadt-
verwaltung möge die Installation einer Videoüberwachungsanlage im Bereich der Unter-
führung Raiffeisenstraße/Hauptstraße prüfen. 
Der Antrag wurde mit Schmierereien begründet, die in der ersten Augusthälfte an einer 
Beton-Wand in der Unterführung von Unbekannten angebracht wurde. Der entstandene 
Sachschaden würde etwa € 1.000 betragen. Außerdem käme es des Öfteren zu gefährli-
chen Verkehrssituationen und Unfällen. 
Jürgen Radtke von Bündnis 90 / Die Grünen lobte die Stadtverwaltung für ihre rechtlich 
fundierte Vorlage, in der es heißt: „Das Anbringen einer Videoüberwachungsanlage an 
der Unterführung Raiffeisenstraße/Hauptstraße scheitert bereits an dem Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit in Form der Erforderlichkeit. Der Grundsatz der Erforderlichkeit setzt 
voraus, dass für die geplante Maßnahme kein milderes Mittel ersichtlich ist. Ein entschei-
dend wichtiges Beurteilungskriterium ist dabei die Anzahl von Rechtsverstößen und 
deren Schwere, die die öffentliche Sicherheit stören bzw. in einem erforderlichen Min-
destmaß überhaupt beeinträchtigen.“ Weiter heißt es in der Beschlussvorlage: „Die Ver-
unstaltung der Unterführung durch Graffitis ist zwar ärgerlich und unschön für Stadt und 
Bürger, aber rechtfertigt aufgrund der vergleichsweise leichten Straftat nicht die Video-
überwachung des Unterführungsbereichs.“ Bezugnehmend auf die 2. Begründung des 
AfD-Antrags, den „gefährlichen Verkehrssituationen und Unfällen“ in der Unterführung, 
zitiert die Stadtverwaltung eine Stellungnahme der zuständigen Polizeiinspektion: 
„... handelt es sich bei vorliegender Unterführung auch nicht um einen Unfallschwer-
punkt, der eine erhebliche Gefahrensituation darstellt.“ 
Abschließend fasst die Stadtverwaltung zusammen: „dass die Videoüberwachung nur 
,nebenbei‘ der Aufklärung von Straftaten oder Ordnungswidrigkeiten sowie der Strafver-
folgungsvorsorge dient, aber selbst nicht verhindern kann. Eine solche Zweckverfolgung 
gehört grundsätzlich nicht zu den Aufgaben der in Art. 24 Abs. 1 BayDSG berechtigten 
öffentlichen Stellen, sondern ist Sache von Polizei und Justiz. Auch insofern liegt eine 
Unzulässigkeit für die Stadt Unterschleißheim vor.“ 
Mit der Ablehnung des Antrags der AfD werden die Unterschleißheimer Bürger(innen) 
vor willkürlichen Eingriffen in ihre Persönlichkeitsrechte geschützt. Die Ablehnung 
wurde übrigens einstimmig beschlossen. 

Helmut Göbel, Bündnis 90 / Die Grünen Unterschleißheim, Vorstandsmitglied  

Anzeigenschluss ist am Mittwoch, 16.00 Uhr.  
Bei fertigen Druckunterlagen Donnerstag, 14.00 Uhr.  

Textänderungs- und Platzierungswünsche  
können nachher nicht berücksichtigt werden.
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